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Montags den i8. Juri. 175z.
I . Gericht!. Proelam. und Publicat.

i . t̂tveiland Elke Syassen Kinder Vormund hat gerichts. Erlaubnis erhal-
7 ^ ten , seiner Pupillen von weiland Ulfft Ulfftsen Wittwen erblich an-

heim gefallene Jmmobilia , als zwey Häuser mit einigen zo Jucken
Landes , in der Abbehauser Wische belegen , den r t . Julii h . a. inChri¬
stian Hinrich Losen Wirchshause zu Abbehausen , zu Befriedigung
der Creditvreu, verkaufen zu lassen . Am 17 . Zulu ist die Angabe
beym övelgönnischenLandgericht

r. Es ist weiland Hinrich Schwartmgs Wittwe , zu Etzhorn , gewillet . zwey
Pferde und einen Füllen , wie auch allerhand Haus- md Ackergeräth,
imgleichen einige Feldftüchte, am 27 . dieses Monaths , Nachmittags
um ! Uhr , in ihrer Behausung verkaufen , nicht weniger verschiedene
Ländereym, auf gewisse Jahre , alsdann verheuren zn lassen .

11. Privat-
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n . Privatsachen .

r . Der Herr Canzeley- und Regierungsrath Coldewey zu Aurich ist gesonnen ,
seinen Stuhl in St . Lamberti Kirche , unten au der Treppe nach den
Regierungsstuhl gelegen , den des sei . Hrn . Robbers Töchter bisher in
der Heuer gehabt , unter der Hand zu verkaufen . Die Liebhaber kön¬
nen sich bey dem Verfasser dieser Anzeigen melden und accordiren .

s . Wer bey Anweisung hinlänglicher Sicherheit 402 Rthlr . zu 6 proc . auf 6
oder 9 Monath auf einen Wechsel verlangt, kann bey dem Verfasser
nähere Nachricht erhalten .

q» *

Es sind vier Ausgaben von des Herrn Rkopstsck *s Heldengedicht vor¬
handen . Alle vier sind fehlerhaft , weil der Herr Verfasser bei keiner hat zu¬
gegen seyn können . Aus Koppenhagen erhalten wir die Nachricht, daß eine
richtigere und ungemein prächtige Ausgabe , zu welcher sich der Verfasser allein
bekennet, auf sehr fein Pappier in grossem Octav mit breitem Rande , nach
Art der Engländer , und mit säubern Lettern , die dazu nach der neuesten Art
gegossen sind , besorget werde . Es kommen drei neue Gesänge hinzu. In den
fünf ersten sind beträchtliche Veränderungen gemacht worden , die vorzüglich
Las Silbenmas , bisweilen den Ausdruck und nur selten den Inhalt augchen.
Diese acht Gesäuge machen zwei Bande aus . Dein ersten werden zwei pro¬
saische Stükke vorgefeht , wovon das eine " von der heiligen Poesie " und das
andere " von der Nachahmung des griechischen Silbmmasses im Teutschen "

handelt. Das ganze Heldengedicht wird einst aus fünf Bänden bestehen.
Weil diese Ausgabe unter der Aufsicht des Herrn Verfassers gedrückt wird, so
dörfte sie vielleicht die korrekteste seyn , die je gemacht werden wird . Es wird
darauf Pränumeration angenommen, und zwar ein Rthlr Dänisch Courant
für jeden Band . Welche aus diesen Grafschaften diese genauere Zlusgabe ver¬
langen , denen wird sie der Herr Subcomector Langreuter besorgen.

Verfolg des Verzeichnisses derjenigen Meublen und Sachen , des
weiland Herrn Jnftitzraths und Zollverwalters Meretztens.

p - rc- lam . I blau Md wetsse tiefe Suppenschüssel. 2 egale grosse blau und
weisse Terrinen , r grosse dito . i kleinere dito , i dtto noch kleiner mir ei¬
ner Schüssel. 4 kleine egaleTerrinen mit Schüssel blan und Gold, i lang-
lichte Terrine mit einer Schüssel, blan u. weiß , i blau und weiste känglichte
Terrine von Rouensch Porcelain . r bunte dito, i grosser Spülkuntm ,

blan
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blauund Gold, r dito mit buntenSchildern. 2 blau und weisse Körbe von
Porcelain . 40 blau und weisse Teller mit 10 dazu gehörigen Schüsseln.
4s Teller mit 6 dazu gehörigen Schüsslu. , Zs Teller ohne Schüssel. 2 2
Snppen -Telker blau mit Gold . 4 kleine Salatrers. 2 ButterdosenMe
Melonen gestalt , i Porcelainer Aufsatz von z Stück. Ein ganz fein Thee-
Stell , bestehend aus 6 paar Coffee-Tassen. 6 paar Chocolade -Tassen.
iL paar Thee-Tajsen . Spülkumme mit SOüsseln. Zuckerdose mit
Schüssel. Theedose mit Schüssel. Milch-Pottnnt Schüssel. Eine ganze
Parthey Thee- und Milch-Töpfe , Thee-Tassen und Spülkummen , ganz
weiß , blau und weiß , sowohl als bunt.

Hokläne4s«H Sreinzeug. Eine Patthey blaue und weisse Schüssel und Tel¬
ler sowohl als ein Theil brau Holland. Steinzeug .

Glas , z 6 Stücke weisse gläserne Lichtformen. 1 grosser Md 2 kleinere Pocale
von englisch Glaß . i2 Karaffenvon dito Glaß . Ein Haufen Wein- Md
Bierglaser, z bis 420 St . englische Bristoler Wafferbouteillen. 4 bis
svs St . ordinaire dito .

Zinn uns Tupfer. Einige zinnerne Schüsseln , grosse und kleine. Tiefe und
flache Teller, i grosser und kupferner Dmnenkessek, ganL neu. 2 grosse
Suppenkessel , inwendig neu verzinnet mit Deckel. 3 Caffervlen verzinnet.
2 Durchschlage. 1 schöne kupferne Thee-Machme. i grosser Theekessel.
r neue schöne Torten - Pfanne , r noch nie gebrauchte Pasteten-Schüssel.
Allerhand klein Geräth , so zu einer Haushaltung gehöret , von Zinn ,
Kupfer , Meßing , Blech , Eisen , hölzerne Sachen , Körbe rc. i durchgc-
wonnene Geest-Kuh . u z kk fein Flachs , i eo Stück fein fiessen Garn 12
Stück aus 1 k . 40 Stück 7 bis 8 St . aus r tk. ioo Stück fein Her¬
den Garn, zz lt fein blau Garn.
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Fortsetzung des Gedichts. Der kluge Hund.
Jedoch der Grasten Gunst , des Höflings Herrlichkeit

Währt stets nur eine kurze Zeit.
Fidel erfuhrs. Als er nichts minder dachte,
Und mit gewohnterMunrerkeie
Die Aufwartungba) Hofe machte.
Erwachet auf einmal der andern Hunde Neid.
Wir, schrieen sie , aus einem Munde,
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Wir sind doch herzogliche Hunde,
Und der nur ein gemeiner Hund.
Kurz , als Fidel , der noch nicht ihren Haß entdeckte ,
Sich noch , so gut er es verstund ,
Und wie er sonst gethan , vertraut mit ihnen neckte,
Dem auf dem Rücken sprang , und freundlich ihn erschreckte,
Den andern aus dem Schlafe weckte , ^
Den sanft im Nacken biß , den wieder anders neckte :
So fallen auf einmal die andern auf ihn her.
Fidel meynt, es sey Scherz , seht sich zur Gegenwehr,
Und reizet sie dadurch nur mehr. .
Denn als ein kluger Hund hätt er das leiden müsse».
Doch so ward er nur desto mehr gebissen.
Und endlich zwangen sie ihn gar , davon zu fliehn.
Denn alle Hunde bissen ihn.

Bald muß sein Herr nach Hofe wieder gehn.
Fidel läuft mit ; doch nur bis an die Brücke.
Hier bleibt er ganz bedächtig stehn,
Und , als er seinem Herrn mitleidig nachgesehtt,
Läuft er den Augenblick zurücke.
So oft ftin Herr nachher nach Hofe gieng,

'
So lief das kluggewordne Ding
Nie weiter mit , als nur bis an die Brücke.

Mein Hündgen , du beschämest mich,
'

Sprach drauf sein Herr , kaum einmal hat matt dich
Bey Hofe nicht zu wohl empfangen,
So lasst du dich nicht wieder fangen.
Wie oftmals ist es mir viel schlimmer noch ergangen!
Man weis es wohl , der Hof ist wunderlich ,
Und wen er heut erhebt , dm trit er morgen nieder.
Ich sollte thun , wie du , mein Hündchen ; aber ich,
Ich guter Narr komm immer wieder .

Der Lours der Gelder und die Gelreideprelse sind un¬
verändert . >
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